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Mittwoch . 14 September 187V .

Vom Kriegsschauplatz

Plan von Paris und nächster
Umgebung .

Die französische Hauptstadt , vor der die

Spitzen der deutschen Armee nunmehr einge¬

troffen sein werden , ist jetzt das Hauptobjekt

der militärischen Operationen . Es dürfte da¬

her vielen unserer Leser ein übersichtlicher

Plan von Paris und seinen Festungs¬

werken , den wir ihnen hiemit bieten , nicht

unwillkommen sein .

Hagenau , 10 . Sept . Das Blatt „ Amtl . Nachr .
" be¬

richtet :
Der preußische General v . Chauvin , Chef der Staatstelegraphie ,

ist hier angekommen , um die Einrichlung des Telegraphen die n -

ste « in den von den Deutschen besetzten Landestheilen in die Hand

zu nehmen ; binnen kurzem meiden noch 900 Beamte Nachfolge » , um

die verschiedenen Stationen in den besetzten Landestheilen zu bedienen .

Vorgestern Abend hat ein verwundeter kriegSgefangener Zuave
die Verwegenheit gehabt , aus der Eisenbahnlinie in der Richtung nach

Vendenheim zahlreiche Hslzstücke quer über die Schienen zu werfen .
Er wurde auf frischer Thal ertappt . Das Verbreche » ist um so ver¬

ruchter, als ohne die Wachsamkeit unserer Soldaten wahrscheinlich ein

Eisenbahnzug entgleist wäre , auf dem französische Kriegsgefangene be¬

fördert wurden . Wie vorauSzuschen war , hat das Kriegsgericht , wel¬

ches sich sofort mit der Sache befaßte , den Schuldige » zum Tode ver -

uitheilt und wird er vermuthlich in diesem Augenblick schon seine
«-»hlverdiente Strafe erlitten haben .

* Es wird uns Einsicht in einen Privatbrief eines An¬
gehörigen der badischen Division ä . ä . Königshofen ,
4. Sept ., gestattet , aus dem wir Einiges mittheilen wollen .
Der Briesschreiber wurde mit zwei Kameraden einem Mi¬
litärgeometer zur Verfügung gestellt mit der Weisung :
eine genaue Aufnahme der Vorstadt Königshofen binnen
6 Tagen zu liefern , mit der Andeutung , daß sie bei diesem
Geschäft voraussichtlich tüchtig beschoffen werden würden .
Es heißt nun in dem Briefe weiter :

1000 Schritte vor der Festung bestätigte sich schon die Warnung ,
indem wir mit unfein , Meßtisch von einer Granate mit fürchterlichen ,

Sausen begrüßt wurden . Nach bekannter Art warfen wir uns so¬

gleich platt aus die Erde , so daß als die Granate platzte , die Splitter

glücklich über ,mS wegflogen . Nu » hieß cS so schnell wie möglich
Deckung hinter dem Eisenbahndamm in Königshofen zu bekommen .
Bis dahin erhielten wir jedoch noch 5 weitere Stück , von denen eine

so nahe kam , daß wir vollständig mit der aufgewühlten Erde bedeckt
wurden . Ich war jetzt schon an die Sache mehr gewöhnt , webhalb
wir uns an das Aufnehmen der Vorstadt machten . Diese selbst ist voll¬

ständig von den Einwohnern verlasse « . In jedes Haus haben die

Franzosen Granaten geworfen ; während wir aufnahmen , brannte cs
in noch mehr als 30 Häusern . Die Bewohner haben Alles im Stich
gelassen — so schnell kam das Bombardement . Da ist noch alles Mö¬
bel, Weißzeug , Kleider rc. in den Häusern , gerade wie wenn sie vor
einer Stunde noch bewohnt gewesen wären . Aber ich möchte keinem
Soldaten rathen , auch nur für einen Sou Sachen zu nehmen .

Mit der Vermessung der Stadt hatten wir 2 Tage zu lhun ; nun
begann der schwierigere Theil der Aufgabe , nämlich die Aufnahme
unserer Batterien , der Laufgräben und des beinahe hart am Walle
liegenden Straßburger Gottesackers .

In den Batterien geht es schön zu : da stehen die preußischen Ka¬
noniere hinter den gewaltigen 24 -Pfündern und 120 Pfünder -Mö , fern
und feuern Schuß aus Schuß in die Festung hinein , was übrigen «
die Franzosen mit Präzision erwiedern . Sobald eine Bombe kommt ,
ruft der Beobachtungskanonier „ Bombe , nieder "

, dann legt sich Alles ;
sie sauSt heran und krepirt mit fürchterlichem Knall , die Eisenstücke
weit umher schleudernd . Für mein Leben gab ich keine Prise Tabak

' mehr , es wundert mich heule » och , wie wir so glatt davon kamen .
So ging e« weitere 4 Tage , bi » der letzte Tag in Gestalt eine »

Unglückstages herannahte . Morgens in der Dämmerung schli¬
che» wir uns weit vor unsere Vorposten auf den Straßburger
Gottesacker und fingen an zu arbeiten ; als es Tag wurde ,
vistrten wir aus den gegenüber liegenden Wall und bemerkten
zu unseren größten Vergnügen IS — 20 Franzosen emsig mit Palli -
sadensetzen beschäftigt . Bei uns war noch ein Sergeant von der In¬
fanterie mit 2 Mann ; dem ließ das Ding keine Ruhe , 200 Schritt
waren e» nur , und puff jagte er eine Kugel in den Haufen . Run
hättest Du aber sehen sollen : wie wenn der Teufel los wäre , so be¬
gann von der Festung jetzt ein Feuer aus den Kirchhof , zuerst bloS
mit Ehassepot und dann mit Granaten . Uns wurde es ganz unheim¬
lich ; machen konnten wir 6 Leute nichts , höchstens flach hinter den
Grabsteinen liegen , was wir auch redlich thaten . Eine starke Stunde
Mußten wir liegen und halten inzwischen Muße , dem Pfeifen der
Kugeln zu lauschen , bi« wir auf allen Vieren durch einen Graben aus
bn größten Schußweite kamen . Leider wurde dabei einer unserer In¬
fanteristen durch den Leib geschossen und starb auch denselben Tag .
Abend« 7 zzhr waren wir mit Allem fertig , nur noch eine Kleinigkeit

fehlte ; es war dies an einem der am meisten de», Feuer ausgesetz¬
ten Punkte . ES war mir gerade als wenn es ein Unglück gäbe ,
und richtig , kaum gingen wir 50 Schritte , so zischte es um unsere
Ohren . Wir sprangen vorwärts , um in einen Schützengraben zu ge¬
langen , da stürzte unser Guide ( Geometer ) mit einem Schuß durch
den Fuß . Wir transportirten ihn auf den nächsten Verbandplatz
und gingen , da wir fertig waren , wieder zu dem Jngenieurstab
zurück . Ten andern Tag kamen wir mit dem Stab in daS hart
an der Festung liegende Dorf Schiltigheim , wo wir sogleich das
Stabsburcau in einem der verlassenen Häuser einrichteten .

/ X Mnttdoksheim , 11 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der

„ Karlsr . Ztg .
"

) Mail erfährt , daß von der Schweiz
aus das Anerbieten an die Stadt Straßbursi gelangt
ist , einen großen Theil flüchtiger Bevölkerung dort anfneh -
men zu wollen ; in diesem Sinne ist auch ein Anerbieten ,
bezw . eine Aufforderung an das Festungsgouvernemeut ge¬
richtet worden .

Unverbürgte Gerüchte wollen wissen , daß General Uh -
rig sich weigere , die Republik allzuerkennen . Thatsache
ist übrigens , daß er sich bisher stets als eifriger Bonapar¬
tist ausgesprochen hat . Es scheint inzwischen mehr und
mehr , als ob die Vertheidigung an Energie abnähme ..

Heute Nachmittag und Abend sind in der Stadt wieder
verschiedene Brände wahrnehmbar . Zuverlässigen Nach¬
richten zufolge brennt es u . A . auch in der ArtiÜerieschule .
Auch Königshofen brennt wieder .

— In Metz wurde auch der Feldkaplan Prinz Edmund
Radziwill , der am 17 . über die französische Vorposten¬
kette hinansgegangen war , biL zum 24 . Aug . gefangen ge¬
halten ; in den letzten Tagen ließ man ihn jedoch in der
Stadt frei umhergehen . Einem ausführlichen Bericht , den
er in der „N . Pr . Ztg .

" veröffentlicht , entnehmen wir
folgende Stelle :

Wie begreiflich war die Stimmung der Bevölkerung in Metz eiue

gegen Preußen sehr erregte . Hier war keine ruhige llebcrlegung ,
keine Prüfung der Moiive und der Veranlassung des Krieges , sondern
nur ein Haß , der trotz der fast übermnthigen Sprache , die in der

Regel geführt wurde , und trotz der zur Schau getragenen Zuversicht
auf die erprobte Tüchtigkeit der französischen Armee , eben nur von
dem Drucke Zcuguiß ablegte , den der Sieg unserer Waffen auf alle
Gemülhec ausgeübt hatte , ein Druck , den der Franzose nicht durch
Trübsinn , sondern durch erhöhtes Prahlen und Raisoimircn zu erkennen

gibt . Sah man doch nur auf den Gesichtern de, höheren Offiziere
die Spur einer Besorgniß . Die Bevölkerung der Stadt , die durch
ihre drei in der Stadt erscheinenden Zeitungen genugsam über den
wahren Stand der Dinge getäuscht wird , geht ruhig ihre » Geschäften
nach oder schimpft renommirend über die Barbarei der Preußen . Die
Vorräthe der Festung sollten noch aus zwei bis drei Jahre ( !) aus¬
reichen . In der Thal konnte man von irgend welchem Mangel in
der umzingelten Festung nichts merken. Nach französischer Art wurde
im Hotel täglich um 11 und um 6 Uhr copiö « gespeist , wobei eö
an nichts mangelte , - lach dem Essen begab sich stets ein Theil unse¬
rer Gesellschaft in eines der zahlreichen Cafes , die von Offizieren aller
Waffengattungen überfüllt Ware» . Die einzige Spur einer Einschrän¬
kung bestand darin , daß man zum schwarzen Kaffee nur zwei Stück
Zucker scrvirte , während man ihn in Friedenszeiten sich doppelt versüßen
konnte . Die Lazarelhe schienen in gutem Stande zu sein , obgleich mir
mein Begleiter versicherte , daß im Verhällniß zu den ungeheuren
Mitteln , die durch freiwillige Beiträge schon gesichert seien , noch nicht
genug geschehen sei.

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 12 . Sept . Einer Zuschrift über die deutsche
Jnvalidenstiftung entnehmen wir das Folgende :

„Es ist offenbar viel guter Wille da ; die Hände sind offen , der
Gedanke einer deutschen Jnvalidenstiftung wird erwogen , aber es fehlt
noch die praktische Gestaltung , (^ wiß kann der rechte Erfolg nur
dann erzielt werden , wenn Einheit in diese edlen Bestrebungen kommt ,
damit nicht die deutsche Jnvalidenstiftung ein Hans werde , worin ein¬
zelne Räume glänzend ausgestatlet sind , während andere in kümmer¬
lichem Zustand « bleiben . Offenbar ,haben wir für alle deutschen Krieger

i dieselbe Verpflichtung , und die Preußen und Bayern , welche den Ein -
! bruch de- Feindes in unser schönes Rheinland mit reichen Opfern von

Blut und Leben abgewehrt , haben denselben Anspruch auf unsere Dank¬
barkeit als die badischen Krieger , die vor Straßburg flehen . Die
Wohlhabenheit der deutschen Lande ist eine sehr verschiedene ; es können
möglicher Weise da die wenigste » Gaben fließen , wo die größten Ver¬
luste zu beklagen sind , und umgekehrt . Kurz , Deutschland muß in
seiner Gesammtheit einstehen für die einzelne Noth . Die
Sammlungen der Städte , der Provinzen , der Länder müssen in eine
Zentralkasse fließen und eine AuSlheiluug erfahren , welche auf
die genaue Kenntniß des Bedürfnisses von ganz Deutschland ge¬
gründet ist. Die Presse aber hat die Verpflichtung , allerwärls auf
diese Zentralistrung der Stiftung hinzuarbeite » . Es ist die erste große
Thai , in welcher sich die neugewonnene Einheit bethätigen darf und
muß . "

Baden , 12 . Sept . ( B . Bl . ) Wir find in der Lage , unseren Lesern
die Mitlheilung machen zu könne » , daß die zur Feier des 9 . Septbr .
in unserer Stadt veranstaltete Sammlung zu Gunsten einer allgemei¬
nen deutschen Jnvalidenstiftung die bedeulende Summe von
4389 fl . 24 kr . ergeben hat — ein sehr erfreuliches Resultat , welches
dem patriotischen Geist , wie dem WohlthätigkeitSsinn Baden « alle Ehre
macht .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 10 . Sept . Wie die „ Kreuz -Ztg . " meldet , ist jetzt

auch der zweite Sohn des Kriegsministers , der Garde -Artilleriehaupt¬
mann Burchard v . Roon , durch einen Granatschuß schwer im Unter¬
leib « verwundet worden . Der andere Sohn des Kriegsministers , des¬
sen Verwundung vor Metz früher geineldet , ist bereits seinen Wunden
erlegen .

— DaS Kopenhagene , „Dagblade, " enthält eine Mittheilung über
die deutsche N o r d p o l - Er p e d i t i o n von 1869 . Während von
dem Dampfschiffe „ Germania " seit lange nichts gehört wurde , ist be¬
kanntlich jetzt in Kopenhagen die Mannschaft des Segelschiffes „Hansa "

von der Kolonie „ Jnlianehaab " in Grönland allgekommen . Der Un¬
tergang der „Hansa " und die von der geretteten Besatzung auf dem
Treibeise überstandcnen Gefahren gehören nach „Dagbladet " zu dem
wullderbarstkii , was je auf solche » Reisen erlebt worden ist. Auf
dem Eise , mit drei Böten , baute man sich ein HauS auö Steinkohlen
und lebte , da man mit Feuerung und LebeiiSmilteln hinreichend ver¬
sehen war , in zuni Theil verhältnismäßig erträglicher Weise . Die
Ueberwinteruiig in der ewigen nordischen Nacht unter den fürchterlich¬
sten; Schn « stürmen war entsetzlich. Einmal brach die Eisscholle ,
worauf sie wohnten , mitten unter ihnen . Die Scholle schwamm dann
über 200 Meilen mit ihnen , bis sie endlich auf ihren Böten die Süd¬
ostküste von Grönland erreichten und später den herrnhutischen Mis -
sionsplatz „ FredrickSdal " .

Badischer Fraueiwerei » unter dem Protektorate Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogi » Luise .

An fäininttiche Bezirks - und Ortsablheilnngen des badischen Frauen -
vcreiii «.

Durch unsere Mittheilung vom 9. l . M . Nr . 2883 haben wir den
Hilssvereinen zur Kenntniß gebracht , daß nach einer von großh . Kriegs -
niinisterium erhaltenen Auskunft bei den Tiuppen der badischen Divi¬
sion zeitweise großer Mangel an leinenen oter Shirtinghemden , Unter¬
bosen , leinenen oder baumwollen ?,, und sodann auch an wollenen
Socken und Fußlappen besteht , deren sofortige Beistellnng durch die
Vereine daher erwünscht sei . Die Ausführung dieser Sammlung fällt
nun vor Allem in den Bereich des Tätigkeitsgebietes der Fraum -
vereine und es ist nicht zu zweifeln , daß dieselben der Verpflichtung ,
unseren braven Soldaten !m Felde ihre mühe - und gefahrvolle Arbeit
zu erleichtern , gerne und mit Aufopferung aller Kräfte Nachkommen
werde » . Vor Allem besteht unsere Aufgabe darin , in möglichster
Schnelligkeit zu sammeln , was opferwillige Hände daibieten wollen ,
das Material zu ordnen , nach Gattungen zu sichten und sodann je
nach diesen besonders verpackt an Ort und Stelle zu schaffen.

ES wäre in , höchste» Grade erschwerend für die rasche planmäßige
Ausführung der Sammlungen , wenn wir die Ergebnisse hier cinsam -
meln und von hier aus den Truppen zuführen wollten ; dagegen em¬
pfiehlt es sich behufs möglichst schneller und ordnungsmäßiger Beförde¬
rung der Sammlungen , Sammelstelle » zu errichten , als welche wir
nach dem hier beifolgenden Plane die Fraueiwereins -KomitecS zu
Konstanz , Donaueschingen , Waldshut , Lörrach , Freiburg , Emmendin¬
gen , Offenbarg , Lahr , Sichern , Bade », Karlsruhe , Bruchsal , Mann¬
heim , Heidelberg , Mosbach und Taubeldifchossheiui in Vorschlag brin¬
gen , und welchen die Bezirks - und OrtSabthrilmigen der jeweils bei .
gesetzten Amtsbezirke das Resultat ihrer Sammlungen eiuzusendeu
hätten .

An diese Cammelstellen richten wir die ergebenste Bitte , dem Ge¬
schäft des Ordnen « und Verpackens der Borräche nach Gattungen mit¬
telst der ihnen reichlich zu Gebot stehenden Arbeitskräfte sich zu unter¬
ziehen und sodann durch allmälige Sendung mit der Bezeichnung :
„ UnterstlitzungSsache für ausgerückle deuische Truppen an das Kom¬
mando der Großherzoglichen Division zu Oberschäffolöheim " die schnelle
Zufuhr das Bedarfs zu bewirken .

lieber den Fortgang der Sammlungen wolle uns dann erstmals am
19 . l . M . und sodann jeweils » ach 8 Tagen unter näherer Bezeich¬
nung der Vorräthe und bewirkten Sendungen Anzeige gemacht werden ,
damit wir im Stande sind , über die Gesammithätigkeit der Vereine in
dieser Beziehung Rechenschaft zu geben. Vor Allem wolle der gegen¬
wärtige Aufruf den Ortscinwohnern kundgegeden und
in den « Lchstg elegeiien Gemeinden vertheilt werden .

Möge unsere Aufforderung den edlen Wetteifer Hervorrufen , dessen
unsere Vereinsorgane sich immer befleißigt haben , wenn cs galt , für
die Zwecke der Humanität und des Patriotismus zu arbeiten ; möge
der ausgegailgene Ruf in allen Orten des Landes willige Hörer finden !

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1870 . — Das Zentral¬
komitee . Der Bcirath : E . Vierordt .

Sammelstelle I . Komitee des Fraucnvereius zuKonstanz , di°
Vereine und Gemeinden der Amtsbezirke : Radolfzell , Ueberlingen .



Meßkirch , Pfullcndorf , Stockach und Konstanz. Sammelstelle ll .
Komitee des Frauenvereins zu Donaueschingen (Engen , Benn¬
dorf, Neustadt , Dillingen und Donaueschingen) . Sammelstelle III .
Komitee des Frauenvereins zu WaldShut (Jestetten , St . Blaste»
und Waldshut) . Sammelstelle IV . Komitee des Frauenvereins zu
Lörrach (Schönau , Schopsheim , Säckingen und Lörrach ). Sam¬
melstelle V. Komitee des Frauenvereins zu Freiburg (Müllheim ,
Staufen , Breisach und Freiburg ) . Sammelstelle VI. Komitee des
Frauenvereins zu Emmcndingen (Waldkirch, Kenzingen und Em¬
mendingen) . Sammelstelle VII . Komitee des Frauenvereins zu
Offenburg (Triberg , Wolfach, Gengenbach und Offenburg) . Sam¬
melstelle VIII . Komitee des Frauenvereins zu Lahr (Ettenheim und
Lahr) . Sammelstelle IX . Komitee des Frauenvereins zu Achern
(Oberkirch, Bühl und Achern ) . Sammelstelle X . Zentralkomitee des
badischenFrauenvereins zu Karlsruhe (Ettlingen , Durlach , Pforz¬
heim und Karlsruhe ) . Sammelstelle XI . Komitee des Frauenvereins
zu Bruchsal (Sinsheim, Brettcn , Eppingen , Wicsloch und Bruch¬
sal) . Sammelstellc XU . Komitee des Frauenvereins zu Mannheim
( Schwetzingen und Mannheim) . Sammelstelle XIII . Komitee des
Frauenvereins zu Heidelberg (Weinheim und Heidelberg) . Sam¬
melstelle XIV. Komitee des Frauenvereins zu Mosbach (Ebcrbach,
Adelsheim , Buchen , Borbcrg und Mosbach) . Sammelstelle XV .

Komitee des Frauenvereins zu Tauberbischofsheim (Wert¬
heim, Walldürn und Tauberbischofsheim).

Schönau , im Sept . Für die durch Brand unglücklich geworde¬
nen Einwohner Marnbachs find beim Hilfskomitee Schönau an Geld¬
unterstützungen eingegangen und an das Hauptkomitee in Zell abge¬
liefert worden : 1) Von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog
Friedrich 300 fl. ; 2) von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß -
herzogin 100 fl . ; 3) von der Stadt Schönau im Wiesenthal 294 fl.
14 kr. ; 4) von der Gemeinde Fröhnd 63 fl . ; 5) von der Gemeinde
Utzenfeld 35 fl. 39 kr. ; 6) von der Gemeinde Wieden 28 fl . 33 kr. ;
7) von der Gemeinde Geschwend 27 fl . 34 kr. ; 8) von der Gemeinde
Präg 24 fl . 36 kr. ; 9) von der Gemeinde Aitern 24 fl. 32 kr. ; 10)
von der Gemeinde Schönenberg 22 fl . 43 kr. ; 11 ) von der Gemeinde
Brandenberg 20 fl . 21 kr. ; 12) von der Gemeinde Aftersteg 19 fl-
3 kr. ; 13) von der Gemeinde Wembach 14 fl . 24 kr. ; 14) von der
Gemeinde Schlechten«» 11 fl . 53 kr. ; 15) von der Gemeinde Thunau
11 fl . 47 kr. ; 16) von der Gemeinde Böllen 5 fl . 30 kr. ; 17) von
der Kapelle des 2 . Infanterieregiments Mannheim 150 fl . ; 18) von
Hrn . Amtsrichter Weisser in Schönau erhobene Beträge 69 fl. 4 kr.
( worunter auch die bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung eingegangenen Gelder mit 26 fl. 24 kr.) ; 19) von

Hrn . Kaufmann Springer in Ettlingen 50 fl. 45 kr. ; 20) von den
Schulkindern in Weißenstein 11 fl . ; 21) von Ungenannt aus Manm
heim 10 fl. ; 22) von Ungenannt aus Breiten 5 fl. ; 23) von Unge¬nannt aus Sulzburg 3 fl . ; 23) von Hrn. Gerichtsnotar Schlach tin Breisach 4 fl. ; 24) von Hrn. Theodor Frank in Pforzheim 3 fl.
25) von Frau ObcramtSrichter Neumann in Gengenbach 2 fl. - 26t

'
von Hrn . Gemeinderechner Ernst in Adclsheim 2 fl . ; wofür wir ün
Namen der Unglücklichen den Spendern d," innigsten Dank aus-
sprechen . — DaS Hilfskomitee. Bürgermeister Töpfer .

Marktpreise .
"" "

Karlsruhe , 12 . Sept . In der hiesigen Mehlhalle wurden , , ,
7. Sept. zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund erkauft.
Kunstmehl Nr. 1 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr. 1 13 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestelltgeblieben 87,277 Pfd. Mehl

Eingeführt wurden vom 25. Aug. bis 7 . Sep, 424,175 Pfd. Mebt
511,452 Pfd . MU

Davon verkauft . 431,856 Pfd . Mebt
Blieben ausgestellt . 1 79,596 Pfd . Mehh

Verantwortlicher Redakteur: Or. I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

O .439 . N >. 10,448 . Engen . AntonSchell -
hammer 's Eheleute von Neuhauscn besitzen

s) auf der Gemarkung Neuhausen 3 Vierl. Wald
im Heiden , neben Valentin Bohnenstengel und
Fidel Häufle ;

b) auf der Gemarkung Bittelbrunn 2 Vierl . Wald
in Kalkdellen, neben Felix Reuter und Valentin
Bohnenstengel.

Wegen mangelnder Erwerbsurknnde verweigern die
betr. Gemeinderäthe den Eintrag dieser Liegenschaften
zum Grundbuch . Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche hieran haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens solche den gegen¬
wärtigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Engen , den 5. September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Q .452 . Nr. 8551 . Säckingen . Simon Lü -

ber von Hottingen besitzt auf dortiger Gemarkung
beim Pfaffensteg ca . 100 Ruthen Wald , einerseits die
Murg , anderseits Zeno Eckert . Diese Liegenschaft ist
im Grundbuch nicht eingetragen .

Es werden nun auf Antrag des Simon Lüber alle
Diejenigen, welche an diese Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
inissarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber verloren gehen würden.

Säckingen , den 3. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

L> t e h l e.
Nuß .

Q .456 . Nr. 13,373. Mosbach .
3 - S .

Andreas Frei von Oberschefflenz
gegen

Unbekannte,
Aufforderung zur Klage betr .

Andrea « Frei von Oberschefflenz besitzt auf der
Gemarkung daselbst folgende Liegenschaften :

1 ) 28 Ruthen Acker im Kledig , neben Georg Bin-
nig und Andreas Knecht;

2) 33 Ruthen Acker im Hamberg , neben Andreas
Frei dem Ober» und Martin Banschbach ;

3 ) 33 Ruthen Acker im Kledig , neben Karl Stein¬
metz und Martin Hitzfeld ;

4) 1 Viertel Acker in der Grüben , neben Gg . Adam
Denzler und Andreas Hammel ;

5) 35 Ruthen Acker im Berg und Roth , neben Karl
Reimold und Andreas Knecht ;

6) 37 Ruthen Acker in der Grüben , neben Karl
Reimold und Peter Rüger ;

7) 24 Ruthen Acker im kleinen Hainbuchen , neben
Georg Binnig und Peter Keilbach.

8) 8Vr Ruthen Wiesen in der Satteldach , » eben
Martin Frei und Christian Knecht ;

ohne daß der Eigenthumscrwerb derselben im Grund¬
buch eingetragen ist.

Auf Antrag des Andreas Frei werden Diejenigen,
welche lehenrechtliche , fideikommissarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend
machen wollen, aufgesordert,

binnen zwei Monaten
dies zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegenwärti¬
gen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würden .

Mosbach, den 25 . August 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
O .399 . Nr. 5152 . Jestetten . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 11 . März l. I ,
Nr . 1404 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechllrche
oder fideikommissarische Ansprüche an die dort bezeich¬
nten Liegenschaften geltend gemacht worden sind , so
werden solche den jetzigen Besitzern , Ottmar Hina
Erben von hier , gegenüber für erloschen erklärt. Je-
stetten , den 27 . August 1870 . Großh . bad. Amtsge¬
richt. Füller .

Q.401 . Nr. 9463. Lahr . I . T . der kath. Stif¬
tungskommission (Pfarrei) Friesenheim, Namens de «
kath. Oberstiftungsralhs , gegen unbekannte Dritte,
Eigenthum , bezw . dingliche Rechte an einem in HugS-
weierer Gemarkung befindlichen Grundstück betreffend .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 21. Juni
l. J -, Nr. 7046 , Rechte und Ansprüche der dort genann¬
ten Art an die dort erwähnte Uegcnschaft innerhalb
der bestimmten Frist nicht geltend gemacht worden sind ,
qarden solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Lahr, den 31. August 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
Zitsch . Akt.

Q .392 . Nr. 9479 . Lahr . Werden die dinglichen
Rechte , oder lehrnrechllichcnoder fideikommissarischen
Ansprüche , welche etwa vorhandenen unbekannten Be¬
rechtigten an der in der diesseitigen Aufforderung vom

21 . Juni d. I -, Nr. 7032 , näher bezeichneten Liegen¬
schaft (Tr. 2 , Nr. 223) zukommen , dem Kaufmann
Karl Huck von Lahr gegenüber für erloschen erklärt,
nachdem solche Rechte und Ansprüche in der festgesetz¬
ten Frist nicht anher geltend gemacht worden find.

Lahr, den 1 . September 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
A . Götz .

O.422 . Nr. 8773. Rastatt .
Gesuch

der Johann Großmann Witwe,
Amalia , geb . G ö tzmann , von Mug¬
gensturm um öffentliche Vorladung un¬
bekannter Betheiligter betr.

Beschluß .
Die lehenrechrlichen und fideikommissarischcn An¬

sprüche und dinglichen Rechte der mit diesseitigerVer¬
fügung vom 9 . Mai d. I . , Nr. 5473 , ausgesocderlen
Personen am Grundstück Gemarkung Muggensturm ,
Pl . 2, Kat . 1209 , werden im Verhältniß zum neuen
Erwerber oder Unterpsandsgläubiger dcS Grundstücks
für erloschen erklärt .

Rastatt , den 31 . August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Q451 . Nr. 7294. Tauberbischofsheim .

Da in Folge des öffentlichen Ausschreibens vom 26.
Maid . I . keinerlei Ansprüche an den hier fraglichen
Grundstücken gemacht wurden , so werden dieselben
den neuen Erwerbern gegenüber als verloren erklärt .

Tauberbischvfsheim, den 1 . September 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Ganten.

*

Q .484. Nr. 4439 . Pfullendorf . Gegen Da¬
vid Widmer von Heiligenholz , Gemeinde Hatten -
weiler , haben wir unterm 21 . Juli l. I . die Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Montag den 26 . September d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angcordnet.
Cs werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grund Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen, aufgefordert , solche in der an-
gesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich odermündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerktwird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegcr« und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
rend angesehen » erden.

Den im Ausland wohnenden Gläubigernwird auf¬
gegeben , spätestens bis zur Liquidationsiagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die
Partei selbst , oder in ihrem wirklichen Wohnsitzzu ge¬
schehen haben , in öffentlicher Urkunde auszustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , als ob sie ihm eröffnet
oder zugestellt wären , an der Gerichtstafel angeschlagen
würden.

Psullendorf , den 5. September 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lschbühlcr .
Q.46I . Nr. 10,714 . Stockach . Gegen die Ver¬

lassenschaft des Schreiners Bartholomä Rehm von
Beuren a. A. haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 22 . d. M . ,
* Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Gmnde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg- oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und GläubigcrausschusseSdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens dis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet

würden .
Stockach , den 6 . September 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r.

Q .444 . Nr. 8555 . Donaueschingen . In
der Ganlsache des Anton Münzer von Jppingen
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenliquidations Tagsahct ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Donaueschingen, den 30. August 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep f.
Q .490 . Nr . 5534 . Oberkirch .

Die Gant gegen die Verlasseuschaft des
Schlossers Josef Bastian jung in
Oberkirch betr.

Die Gläubiger , welche unterlassen haben , ihre An¬
sprüche an die Masse anzumelden , werden damit aus¬
geschlossen.

Oberkirch, den 7. September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K L r ch e r.
Raab .

Q .449 . Nr. 19,873 . Pforzheim . In der
Gant gegen Metzger Aug . Schmidt von hier werden
Alle, welche ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 5 . d. M. anmeldeten , von der Masse aus¬
geschlossen.

Pforzheim , den 5 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
Verschollenheitöversahrcu .

Q . 442 . Nr. 6321 . Kenzingen . Nachdem
Casian Biechelc von Endingen der diesseitigen Auf¬
forderung vom 25 . August v . I . keine Folge gegeben
hat , wird er für verschollen Erklärt und sein Vermögen
seinen nächstberechtigten Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kenzingen, den 5 . September 18 ?0.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
Q .455 . Nr . 13,164 . Lörrach . Die Wittwe de«

Daniel Fritschi , Rosine , geb . Moosbrugger ,
von Warmbach hat sich den 8 . August 1866 auS rhrer
Heimath entfernt und es sind seitdem keine Nachrichten
von ihr eingegangcn.
» Auf Antrag der Betheiligten wird sie aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widrigens sie für
verschollen erklärt würde.

Lörrach, den 3 . September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Q .457 . Nr . 5627 . Achern . Lorenz Bernhard

Dclker von Easbach hat auf unsere Aufforderung
vom 16 . August 1869 keine Nachricht von sich gegeben ,
daher ergeht auf Ansuchen nach Ansicht des L R.S 119

Bescheid .
Lorenz Bernhard Delker von Sasbach sei für ver¬

schollen zu erklären. Achern , den 5. September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

ErdvorlavtMgrn.
Q .458 . 1 . Hilsbach . Elisabeths , Christine und

Jakob Böhringcr von Hilsbach sind zur Erbschaft
ihres am 6. Juni l. I . verstorbenen Vaters , des Bür¬
ger« und Schneiders Friedrich Böhrin ger von
Hilsbach, als gesetzliche Erbberechtigte berufen.

Dicselhcn sollen nach Amerika ausgewandert sein,
und cs sind ihre Aufenthaltsorte zur Zeit hier unbe¬
kannt, weßhalb sie zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen werden , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft würde
Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Steinsfurlh, den 3. September 1870.
Der Großh . Notar

Buß .
LA335 .2 . Kappelrodeck . Zur Vermözensauf«

nähme und Theilung auf Ableben des Simon Decker,
ledig, von Mösbach , ist Tagfahrt festgesetzt auf

Donnerstag den 15. September d. I . ,
Morgens V-9 Uhr ,

auf das Rathszimmer in Mösbach , wozu Roman
Decker von da, z . Z . unbekannt wo , in der Fremde,
mit dem Ansügen vorgeladen wird , daß , wenn er zu
spät oder nicht erscheint , die Versäumnißgebühr nach
8 6 des Tarifs angesetzl werden wird ; auch daß , wenn
er sich weder selbst einfindet , noch sich durch einen Be¬
vollmächtigten vertreten läßt , vom Gerichtsnotar eiu
Waisenrichter oder ein anderer geeigneter Srtseinwoh-
ner als Theilungspfleger für ihn bestellt werden wird.

Kappelrodeck, dm 31 . August 1870.
H eckmann ,
Großh . Notar.

Q.423 . Müllhe .im . Christof Friedrich , Karl
Nikolaus und Johann Gustav Eisenlshr von
Müllheim find zur Erbschaft ihrer am 8. Februar 1870
dahier verstorbenenMutterKatharinaBarbara Knoll ,
nachmaliger Ehefrau des Christof Eisenlohr von
Emmendingen , mitberufen ; da von ihrem Dasein und
Aufenthalt Nichts bekannt ist, werden sie , beziehungs¬

weise ihre Rechtsnachfolger, zu Geltendmachung ihrer
Erbansprüche mit dem Bemerken hiemit öffentlich vor,
geladen, daß , wenn sie sich

binnen drei Monaten
nicht melden , der Nachlaß Denen wird zugetheilt wer¬
den , denen er zukäme, wenn sie, die Geladenen, zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Müllheim , den 29 . August 1870.
Der Großh . Notar

H. M ü l l e r.
Q .431. Säckingen . Sophie Kühn von Klein¬

laufenburg , geb. den 26. Februar 1820 , Ehefrau des
Martin Fröhlich von dort , welche schon vor vielen
Jahren nach Nordamerika auswanderte und vermißt
wird, ist zur Erbschaft ihrer Mutter, Augustin Kühn '«
Wittwe, Agatha, geb . Leuber , von Kleinlaufenburg
berufen. Dieselbe oder deren Erben werden zu der
Vcrmögensaufnahme und zugleich zu den Erbtheilung «-
verhandlungen

binnen Frist von dreiMonatn , » cknto ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Ecbanfalls nicht mehr ave Leben gewesen
wären.

Säckingen, den 4 . August 1870.
Großh . Notar

Götz .
O .438 . Schwarzach . Magdalena und Joachim

Bechtold von Stollhofen , welche vor langer Zell
nach Amerika ausgewandert sind , und deren Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihrer
dahier verlebten Halbschwester , Georg Graf Ehefrau,Karolina, geb . B echt old , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den hiemit aufgesordert, ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten ,
von heute an , um so bestimmter geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen würde , welchen sie zukäme, wenn di« Borgela-
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe »
gewesen wären.

Schwarzach, den 5. September 1870.
Der Großh . Notar

L i e h l.
Q .447. Zell . Xaver RümmeIe von Zell i . W.

ist zur Erbschaft seiner daselbst verstorbenen Mutter
Kreszentia , geb . Sal » mon , Wittwe des Taglöhner»
Isidor Rummele von da , kraft Gesetz:« berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiemit aufgefordert , sich zur Empfangnahme sei¬
nes Erbtheils

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten TheilungSbehördc um so gewis¬
ser zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Denen
wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Zell, den 30 . August 1870 .
Der Großh . Notar

Steph . Rudmann .

Strafrechtspflege .
Urteilsverkündungen .

Q .483. Nr . 1611 . Strafkammer . Frei kurz .
Durch Urtheil vom Heutigen wurden

Julius Baumann von Burkheim ,
Albin Hunn t
Friedrich Schm idle > von Gottenheim ,
Ludwig Stehle )
Johann Jakob Guzel ,
Friedrich Ratzel I ^ .
Eduard Schöppel - s

"on N " ngen,
Johann Jakob Trautwein 1
Josef Strüb ich von Merdingen ,
Ernst Litt » er von Oberbergen

de« Ungehorsams in Bezug auf ihre Wehrpflicht schul¬
dig erklärt und deßhalb ein Jeder derselben zu einer
Geldstrafe von dreihundert Gulden und zu einem
Zehntel der Kosten de« Strafverfahrens und zu den
Kosten der Urtheilsvollstreckungzu verurtheilen .

Dies wird den abwesendenAngeklagten aus diesem
Wege öffentlich verkündet.

Freiburg , den 30. Juli 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

W i l h e l m i.
^ ^ Wirth .
Q.481. Nr. 3100 . Baden . I . A. S . gegen

nachbenanntc Wehrpflichtige des Amtsbezirks Rastatt
ist aus gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Die Angeklagten Hermann Fichter von Gaggenau,
Lorenz Fütterer von Illingen und Christian Wein¬
stein von Waldprechtsweier seien des Ungehorsam»
in Erfüllung der Wehrpflicht schuldig , deßhalb Jeder
in eme Geldstrafe von 200 fl , sowie zur Tragung von
einem Dritttheil der Kosten de« gerichtlichen Verfah¬
rens , wie zur Tragung der Kosten seiner Urtheilivoll-
streckung zu verurtheilen . Dies wird den der öffent¬
lichen Vorladung ungeachtet heute ausgebliebenen An¬
geklagten andurch eröffnet.

Baden, den 2 . September 1870 .
Großh . bad. Kreisgericht , Strafkammer.

Der Vorsitzende :
v . Ro 1 teck.

Heil .

Druck und Bering der S . vrauu ' sche « Hsfbu chdruckerei .
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